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T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung (siehe Anlage) 

 a) Sachstandsbericht zur Realisierung von verkehrssichernden Maßnahmen an der Rö-
merbrücke in Pye / Verkehrsführung für Radfahrer im Bereich der Römerbrücke 

 b) Sachstandsbericht zum geplanten Busliniennetz 2019 mit den Auswirkungen für den 
Ortsteil Pye 

 c) Anbindung Hasealtarm 

 d) Müll im Bereich Römerbrücke/Hasearm 

 e) Grünrückschnitt an Verkehrsschildern Fürstenauer Weg in Höhe der Kurve im Bereich 
des Museums für Industriekultur 

2 Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

 a) Rundwanderweg am Piesberg - Veränderungen durch den Tagebau 

 b) Leinenpflicht für Hunde am Piesberg 

 c) Schaffung eines Fuß-/Radweges am Piesberg zwischen restauriertem Stüveschacht 
und Parkplatz / Fahrradstraße Lechtingen 

 d) Schaffung eines Fuß-/Radweges im Kurvenbereich Lindholzweg / Lechtinger Straße in 
Richtung Stadtgrenze 

 e) Zebrastreifen an der Grundschule/ Kindertagesstätte Pye: Erneuerung der Markierung 
und Sicherung des Überwegs   

 f) Kreuzung Zum Pyer Moor / Moorweg: Geschwindigkeitsbegrenzungen / Berliner Kissen 

 g) Schaffung eines Zebrastreifens am Übergang Hollager Stadtweg / Lindholzweg 

 h) Sachstand zum Bau eines Radweges am Moorweg in Richtung Lechtingen 

 i) Schutzzaun für den Fahrradweg Fürstenauer Weg zwischen Auf der Hegge und Am 
Stollenbach 

 j) Kreuzung Fürstenauer Weg/Am Stollenbach: Absenkung der Bordsteinkante an der 
Mittelinsel 

 k) Sanierung der Straßenbankette am Lindholzweg 

3 Stadtentwicklung im Dialog 

 a) Fragen oder Ideen rund um Ihren Wohnraum? Die Kontaktstelle Wohnraum stellt sich 
vor 

 b) 8. Osnabrücker Stadtputztag am Samstag, 30. März 2019 

 c) Information zu Baustellen 

4 Anregungen und Wünsche (aus der Sitzung) 

 a) Sachstandsbericht Römerbrücke 

 b) Beleuchtung Schwarzer Weg 

 c) Baugebiete in Pye 

 d) Zustand des Hollager Stadtweges innerhalb des Waldgebietes 

 e) Ausbau der Bushaltestelle Schule Pye 

 f) Ausweitung des Halteverbots Pyer Kirchweg im Abschnitt zwischen Fürstenauer Weg 
und Blaushügel 
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Herr Oberbürgermeister Griesert  begrüßt ca. 70 Bürgerinnen und Bürger sowie das weitere 
anwesende Ratsmitglied - Frau Feldkamp - und stellt die Verwaltungsvertreter vor. 
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung (TOP 1) 

 
Herr Oberbürgermeister Griesert verweist auf den Bericht aus der letzten Sitzung am 
13. September 2018 mit den Stellungnahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und 
Anregungen der Bürgerinnen und Bürger (siehe Anlage). Der Bericht wurde vor Sitzungsbe-
ginn für die Besucher ausgelegt. Ein Verlesen wird nicht gewünscht. 
 
 

2. Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 2)  

 
2 a) Rundwanderweg am Piesberg - Veränderungen durch den Tagebau 

Der Antragsteller bittet um eine Darstellung des Rundwanderwege-Netzes und der Abbauflä-
chen des Steinbruchbetriebes. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Im Frühjahr 
2017 erteilte das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt der Firma CEMEX Kies & Splitt GmbH, 
Glückaufstraße 6, 49090 Osnabrück, u. a. die Genehmigung zur Erweiterung der Abbauflä-
che am Steinbruch Piesberg sowie die Verlegung der Brecheranlage bzw. Anbindung an die 
Förderanlage und die Anpassung der Rekultivierungsmaßnahmen am Steinbruch Piesberg. 
Dass die Fa. CEMEX ihr Betriebsgelände einzäunt bzw. per Beschilderung das Betreten des 
Geländes untersagt, ist nicht zu beanstanden. Diese Sicherungsmaßnahmen sind auch aus 
Gründen der Verkehrssicherungspflicht geboten.  
 
Rund um den Steinbruch führt seit ca. 20 Jahren ein Rundwanderweg, der im Laufe der Jah-
re kontinuierlich erweitert werden konnte. Diese Öffnung des Berges für den Bürger, die Er-
schließung der Felsrippe für den Besucherverkehr, der Aussichtsturm, der allein 2018 von 
33.000 Bürgern besucht wurde, der Ost- und der Südstieg mit schönen Ausblicken auf die 
Stadt und den Teutoburger Wald und das Wiehengebirge entwickeln sich mehr und mehr zu 
einer überregional bekannten touristischen Destination. Eine Wanderkarte liegt an. 
 
Der Zugang zur Felsrippe wird während der täglichen Sprengungen aus Sicherheitsgründen 
jeweils kurzfristig von Mitarbeitern der CEMEX gesperrt.  
 

Herr Uthmann erläutert anhand von Folien das Abbaugebiet und die Erweiterung sowie den 
Verlauf der Wanderwege. Das Wegenetz bleibe erhalten.  
 
Zum Stand der Arbeiten zur Feldbahnerweiterung bis Wallenhorst berichtet Herr Oberbür-
germeister Griesert, dass die Fällarbeiten auf der Trasse abgeschlossen sind. Derzeit befin-
den sich die Berechnungen der Statik für den Trassenverlauf im Endstadium, so dass die 
Vergabe der Bauarbeiten für Ende März avisiert ist. Die Bauarbeiten werden dann nach jet-
ziger Planung im Sommer 2019 beginnen und sollen bis Ende 2019 abgeschlossen sein. Die 
Verwaltung wird auf dem nächsten Bürgerforum am 12. September 2019 detailliert über den 
Stand der Bauarbeiten berichten. 
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2 b) Leinenpflicht für Hunde am Piesberg 

Der Antragsteller fragt nach der Leinenpflicht am Piesberg. Vor einiger Zeit gab es ein Hin-
weisschild in Lechtingen am Rundwanderweg. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Im Bereich des 
Piesberges gilt im Stadtgebiet Osnabrück, wie unter www.osnabrueck.de/anleinpflicht zu 
sehen, in den Waldgebieten ganzjährig und während der Brut-, Setz- und Aufzuchtszeiten 
vom 1. April bis zum 15. Juli Leinenzwang. Entsprechende Beschilderungen sind nicht auf-
gestellt. Welche Regelungen in der Gemeinde Wallenhorst gelten, ist nicht bekannt. 
 
2 c) Schaffung eines Fuß-/Radweges am Piesberg zwischen restauriertem 
 Stüveschacht und Parkplatz / Fahrradstraße Lechtingen 

Der Antragsteller führt aus, dass der Piesberg ein Freizeitgebiet mit hoher Nutzung sei. Es 
fehlt ein Rad-/Fußweg im Bereich der Lechtinger Straße bis zur Fahrradstraße bzw. zum 
Parkplatz Lechtingen. 
 

Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Lechtinger 
Straße ist im Radverkehrsnetz als „Freizeitroute“ definiert. Grundsätzlich wäre hier die Anla-
ge eines Radweges, bzw. eines Geh-Radwegs in dem Teil, in dem auch kein Gehweg vor-
handen ist, wünschenswert.  
 
Eine Priorisierung des Baues ist aktuell weder im Rahmen des Radverkehrsprogramms, 
noch der Planungen für den Piesberg vorgesehen. Die vorgeschlagene Anlage eines Rad-
wegs am westlichen Rand der Lechtinger Straße wäre nicht unproblematisch: Sie würde in 
Teilabschnitten einen Eingriff in den Waldbestand bedeuten, zum Teil liegen benötigte Flä-
chen nicht im städtischen Eigentum.   
 
Der Antragsteller berichtet, dass in der Straße oft zu schnell gefahren werde. Die vorhande-
nen Wege für Fußgänger seien unzureichend, insbesondere wenn man mit Kinderwagen 
unterwegs sei. 
 
Ein weiterer Bürger fragt, wer die Verkehrssituation bzw. die Gefahrensituation beurteile.  
 
Herr Oberbürgermeister Griesert erläutert, dass in einer Verkehrsschau vor Ort die Situation 
geprüft werde. An der Verkehrsschau nähmen in der Regel Vertreter der Straßenverkehrs-
behörde, des Straßenbaus, der Verkehrsplanung, der Polizei und ggf. des Osnabrücker Ser-
viceBetriebes und des Verkehrsbetriebes der Stadtwerke teil. Die Daten der Unfallkommissi-
on würden bei der Beurteilung der Situation ebenfalls mit einbezogen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert sagt zu, dass die Verwaltung die Frage der Verkehrssi-
cherheit an dieser Stelle in einer der nächsten Verkehrsschauen beraten werde. 
 
Eine Bürgerin fragt, ob es einen Rad-Entwicklungsplan gebe. Im Stadtteil Pye gebe es an 
vielen Stellen Bedarf für Fahrradwege, z. B. in der Straße To Pye. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert berichtet, dass die Verwaltung den „Radverkehrsplan 2030“ 
erarbeitet habe. Der  Plan wurde im September 2017 vom Rat der Stadt Osnabrück be-
schlossen. Unter www.osnabrueck.de/rvp2030 gebe es eine Darstellung mit den Haupt-, 
Neben- und Freizeitrouten für das Stadtgebiet sowie weitere Informationen. 
 

http://www.osnabrueck.de/anleinpflicht
http://www.osnabrueck.de/rvp2030
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2 d) Schaffung eines Fuß-/Radweges im Kurvenbereich Lindholzweg / Lechtinger 
 Straße in Richtung Stadtgrenze 

Der Antragsteller fragt, ob in der Lechtinger Straße - in Richtung Lechtingen, hinter der Ein-
mündung des Lindholzwegs - im Kurvenbereich an der rechten Seite am Waldrand ein Fuß-/ 
Radweg angelegt werden kann. Fußgänger, die in diesem engen und unübersichtlichen Kur-
venbereich an der Straße laufen müssen, werden von Kfz-Fahrern nicht gut gesehen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Stadtver-
waltung hat sich die Situation an der genannten Einmündung im Rahmen der regelmäßig 
stattfindenden Verkehrsschau angesehen. An dieser Verkehrsschau haben u.a. sowohl Mit-
arbeiter der Verkehrsplanung und der Straßenverkehrsbehörde als auch der Polizei teilge-
nommen. Insgesamt wurde festgestellt, dass ausreichende Sichtverhältnisse vorliegen. Die 
Anlage eines Fuß- oder Radweges ist daher nicht erforderlich.  
 
Die Aufstellung eines Verkehrsspiegels - wie im letzten Bürgerforum vorgeschlagen - wird 
kritisch gesehen, da solche Spiegel die realen Verhältnisse nur verzerrt abbilden und somit 
zu Unsicherheiten der Verkehrsteilnehmer führen. Die Stadt Osnabrück stellt schon seit eini-
gen Jahren keine Verkehrsspiegel im öffentlichen Verkehrsraum mehr auf. Lediglich an 
Kreuzungen mit Signalanlagen und Radwegen rechts neben der Fahrspur für Kraftfahrzeuge 
sind in letzter Zeit Spiegel angebracht worden, um den toten Winkel für LKW-Fahrer und 
damit verbunden Gefahren für Radfahrer zu minimieren. 
 
Bauartbedingt verzerren klassische Verkehrsspiegel das Bild, weil durch die Wölbung ein 
anderer Eindruck von Entfernungen und Geschwindigkeiten entsteht. Durch solche 
Falschabbildungen kann es dann zu Fehleinschätzungen und damit zu Verkehrsgefährdun-
gen kommen. An Kreuzungen, Einmündungen und Kurven werden diese Verkehrsspiegel 
deshalb nicht mehr verwendet. Bei den Spiegeln zur Verhinderung des toten Winkels ist der 
Aspekt der Verzerrungen nicht entscheidend, weil es für den LKW-Fahrer nur darum geht, zu 
sehen, ob sich ein Radfahrer neben seinem Fahrzeug befindet.  
 
Der Antragsteller bittet darum, die herabhängenden Äste in diesem Straßenabschnitt regel-
mäßig zurückzuschneiden. Bei einem Begegnungsverkehr werde es eng für die Fußgänger. 
 
Ein Bürger berichtet, dass die Lechtinger Straße in diesem Straßenabschnitt nur ca. 5 m 
breit und es daher für Fußgänger nicht ungefährlich sei. 
 
Ein weiterer Bürger schlägt vor, am angrenzenden Waldstück einen Streifen von ca. 4 m 
Breite zu entfernen. Weiterhin könne eine Geschwindigkeitsbegrenzung eingerichtet werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert weist darauf hin, dass eine Verbreiterung einer Straße dazu 
führen könne, dass schneller gefahren werde. 
 
2 e) Zebrastreifen an der Grundschule/ Kindertagesstätte Pye: Erneuerung der 
 Markierung und Sicherung des Überwegs 

Frau Hilbert berichtet, dass die Fahrbahnmarkierungen stark beschädigt sind und erneuert 
werden müssten. Zudem werde am Zebrastreifen zu schnell gefahren und nicht angehalten, 
wenn Kinder dort stehen. Vorgeschlagen wird an beiden Seiten kurz vor dem Zebrastreifen 
eine Bodenschiene / aufgeschraubte Schwelle, um die Geschwindigkeiten zu reduzieren. 
Schülerlotsen stehen nicht jeden Tag dort. Die Abholzeiten im Kindergarten verteilen sich 
stärker als die Schlusszeiten in der Schule. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert teilt mit, dass der Osnabrücker ServiceBetrieb die Markie-
rung im Bereich der Schule geprüft hat. Bei geeigneter Witterung wird die Markierung des 
Fußgängerüberweges ausgebessert. 
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Zum Hinweis auf die Verkehrssicherheit wird Folgendes mitgeteilt: Die Aktion „Erhöhung der 
Verkehrssicherheit an Grundschulen“, bei der die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung, Elternvertretern und der Polizei die Verkehrssituation im Umfeld von Grund-
schulen in Osnabrück betrachtet, läuft derzeit noch.  
 
Das Umfeld der Grundschule in Pye wird voraussichtlich im Februar/März 2019 betrachtet 
werden. Die Terminabsprachen laufen dafür derzeit. Bei dieser Aktion werden dann auch die 
in den vergangenen Bürgerforen gemachten Hinweise mit aufgenommen und ggf. über 
Maßnahmen entschieden. 
 
Ein Bürger bittet darum, auch den Radweg an dieser Stelle auszubessern, da die angren-
zende Gehölzfläche den Weg teilweise einengt, z. B. in Höhe des Zebrastreifens in Richtung 
Süden an der rechten Seite.  
 
Ein weiterer Bürger berichtet, dass im weiteren Verlauf der Straße die Pflasterung des Rad-
weges in Höhe der Einmündung Am Weingarten beschädigt sei. Im Abschnitt zwischen 
Temmestraße und Am Weingarten an der landwirtschaftlichen Fläche sei der Radweg teil-
weise ausgespült.  
 
2 f) Kreuzung Zum Pyer Moor / Moorweg: Geschwindigkeitsbegrenzungen / Berliner 
 Kissen 

Frau Hilbert berichtet, dass es im vergangenen Jahr zu mehreren Unfällen mit Autos und 
Radfahrern gekommen ist. Das Tempo-30-Gebot im Kreuzungsbereich wird nicht beachtet. 
Sie schlägt vor, Berliner Kissen - wie im Moorweg - auch im Kreuzungsbereich anzubringen. 
  

Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Am Knoten-
punkt Moorweg / Zum Pyer Moor haben sich in der Vergangenheit mehrere Verkehrsunfälle 
ereignet. Als Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit wurden Fahrbahnrand-
markierungen auf der Straße Zum Pyer Moor sowie eine Ergänzung der zweiten Stopp-
Schilder und ein Rückschnitt des Grüns am Moorweg in Fahrtrichtung Pye zusätzlich zu den 
Aufpflasterungen umgesetzt. In allen zuführenden Knotenpunktästen gilt eine Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h.  
 
Zunächst kommt die Installation von Aufpflasterungen in den Ästen der Straße Zum Pyer 
Moor nicht in Betracht, da sich als positive Entwicklung bereits gezeigt hat, dass es seit der 
Umsetzung der genannten Maßnahmen im Sommer 2017 zu keinem weiteren Verkehrsunfall 
an dieser Kreuzung gekommen ist. Vor diesem Hintergrund soll die aktuelle Entwicklung aus 
Sicht der Unfallkommission zunächst beobachtet werden. 
 
2 g) Schaffung eines Zebrastreifens am Übergang Hollager Stadtweg / Lindholzweg 

Frau Hilbert führt aus, dass ein Zebrastreifen an dieser Stelle sehr nützlich wäre. Für viele 
Kinder ist der Hollager Stadtweg der alternative Schulweg anstelle des Fürstenauer Wegs. 
Dort wo der Waldweg aufhört und die Kinder die Straßenseite wechseln müssen, herrscht 
morgens sehr viel Verkehr, zudem liegt das Ende des Weges in einer Kurve. Der Zebrastrei-
fen könnte in dem einsichtigen Teil der Kurve errichtet werden, so wären alle Fußgänger 
besser zu sehen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Verwal-
tung nimmt den Hinweis aus dem Bürgerforum zum Anlass, die verkehrliche Situation im 
Bereich Lindholzweg / Hollager Stadtweg / Untere Waldstraße insbesondere zu Schulzeiten 
zu prüfen. Hierzu werden zunächst objektive Daten (Fußgänger- und Radfahrerquerungen 
und Verkehrsmengen) erhoben. Die Ergebnisse werden dann im Rahmen einer Verkehrsbe-
sprechung, u.a. mit Vertretern des Straßenbaulastträgers, der Verkehrsplanung, der Stra-
ßenverkehrsbehörde und der Polizei, erörtert. Es erfolgt ebenso eine Verkehrsschau vor Ort, 
die dann festlegt, ob und ggf. welche Maßnahmen als zielführend erachtet werden. Über die 
Ergebnisse wird die Verwaltung im nächsten Bürgerforum berichten. 
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2 h) Sachstand zum Bau eines Radweges am Moorweg in Richtung Lechtingen 

Die Antragstellerin fragt nach dem Stand der Planung für einen Radweg am Moorweg. Die 
Straße wird von vielen Anwohnern aus Pye genutzt, um den Supermarkt u. a. in Lechtingen 
zu erreichen. 
 

Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Eine Ver-
kehrserhebung wurde am 20.09.2018 per Videokamera durchgeführt. Die Auswertung erfolg-
te für den Zeitraum 6 – 20 Uhr und ergab folgende Verkehrsmengen:  
 
Gesamtverkehr: 1.169,  
davon Kfz: 984 

 Rad: 134 
 Fußgänger: 51 

Die Verkehrsmengen teilen sich annähernd gleichmäßig auf beide Richtungen auf. 
 
Die Radfahrer- und Fußgängermengen sind zurzeit eher gering. Die Verwaltung geht jedoch 
davon aus, dass mit der Anlage eines Fuß-/Radweges mehr Menschen ihre Wege Richtung 
Lechtingen mit dem Rad zurücklegen werden und wird eine Planung dafür beginnen, jedoch 
nicht mit hoher Priorität. 
 
Eine Bürgerin regt an, im Sommer nochmals eine Zählung durchzuführen, da im Septem-
ber/Oktober eher weniger Radfahrer unterwegs seien. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert weist darauf hin, dass während der Schulferienzeiten 
grundsätzlich keine Verkehrszählungen durchgeführt würden. Eine erneute Zählung würde 
eine zeitliche Verzögerung mit sich bringen. Er betont, dass die Verwaltung trotz der zurzeit 
eher geringen Rad- und Fußgängermengen die Planung vornehmen werde. 
 
Die Antragstellerin berichtet, dass sie nach der letzten Sitzung des Bürgerforums die Aus-
kunft erhalten habe, dass eine Abstimmung mit der Gemeinde Wallenhorst für die Anbindung 
an den Ortsteil Lechtingen erforderlich sei. Ab der Haarmannstraße auf dem Gebiet von 
Lechtingen gebe es bereits eine Fahrradstraße. Die Bankette des Moorweges in Richtung 
Lechtingen kurz vor der Stadtgrenze seien in einem schlechten Zustand. Bei einem Begeg-
nungsverkehr müssten Radfahrer an den Straßenrand ausweichen. Dort gebe es Gräben, 
die verrohrt werden sollten. Für viele Pyer Anwohner sei der Moorweg die einzige Verbin-
dung zwischen Pye und Lechtingen. Leider würden die Anwohner im Hinblick auf den erfor-
derlichen Radweg immer wieder vertröstet. 
 
Weiterhin weist sie darauf hin, dass das Ortseingangsschild „Osnabrück“ im Moorweg in Hö-
he des Regenrückhaltebeckens angebracht sei. Die Fläche der Stadt Osnabrück ende aber 
erst kurz vor dem Haarmannsweg in Lechtingen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert berichtet, dass die Straßenverkehrsordnung den Standort 
der Ortsschilder festlege. Die Verkehrssicherungspflicht für die Straße liege bei der Stadt 
Osnabrück. Der Zustand der Straßen im Stadtgebiet werde regelmäßig vom Osnabrücker 
ServiceBetrieb überprüft.  
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll: Ein Ortsschild kann von der Stadt nicht an belie-
biger Stelle aufgestellt werden. In der Straßenverkehrsordnung heißt es …“am Beginn der 
mindestens einseitig geschlossenen Bebauung“… Das bedeutet also, dass es zumindest an 
einer Straßenseite, direkt an der Straße, eine geschlossene Bebauung geben muss. 
 
Frau Feldkamp betont, dass der Moorweg als Weg zu den Märkten und Geschäften in Lech-
tingen stark genutzt werde. Sie bekräftigt, dass ein dringender Bedarf für einen Radweg be-
stehe. Am Straßenrand könne man mit dem Rad aufgrund der Gräben neben der Straße 
nicht zur Seite ausweichen.  
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2 i) Schutzzaun für den Fahrradweg Fürstenauer Weg zwischen Auf der Hegge und 
 Am Stollenbach 

Der Tagesordnungspunkt wurde von zwei Antragstellern angemeldet: 
Herr Kahmann weist darauf hin, dass die Errichtung eines Zauns an der Böschung des Fahr-
radweges zwischen der Einmündung "Auf der Hegge" und "Am Stollenbach" im Bürgerforum 
bereits angekündigt wurde. Schulkinder fahren dort mit dem Rad zu Schule. Es gab einige 
Unfälle (Abstürze) - bisher glücklicherweise ohne Personenschaden. In Richtung „Zitterha-
gen“ gibt es bereits einen Zaun.   
Eine Antragstellerin weist ebenfalls auf die gefährliche Situation durch die Böschung neben 
dem Fuß- und Radweg hin. In der kalten Jahreszeit besteht für Radfahrer die Gefahr, beim 
Abbremsen abzurutschen. Daher soll auch hier ein Zaun installiert werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert teilt die Stellungnahme der Verwaltung mit: Es wird ein 
Zaun zur Abgrenzung des Radweges zur abschüssigen Böschung errichtet. Momentan wird 
die Ausschreibung hierfür vorbereitet. Es wird damit gerechnet, dass die Anlage bis Ende 
April fertiggestellt sein wird. 
 
2 j) Kreuzung Fürstenauer Weg/Am Stollenbach: Absenkung der Bordsteinkante an 
 der Mittelinsel 

Herr Kahmann teilt mit, dass der Mast der Ampelanlage mittig im abgesenkten Bereich der 
Querungshilfe steht. Insbesondere für Radfahrer ist die Nutzungsbreite sehr knapp bemes-
sen. Eine Erweiterung der Absenkung oder das Versetzen des Ampelmastes wäre daher 
wünschenswert. 
 

Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Verlegung 
des Ampelmastes ist definitiv nicht möglich. Die Aufweitung/Vergrößerung der Absenkung 
wird momentan im Fachdienst Verkehrsanlagen geprüft. 
 
2 k) Sanierung der Straßenbankette am Lindholzweg 

Der Antragsteller teilt mit, dass an der Lindholzstraße im Abschnitt zwischen Am 
Stüveschacht und Lechtinger Straße an einigen Stellen - sowohl rechts wie links - die Ban-
kette abgesackt sind und wieder hergerichtet werden müssten. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Der Lindholz-
weg wird in regelmäßigen Abständen vom OSB kontrolliert. Im Bedarfsfall werden punktuelle 
bzw. kleinflächige Ausbesserungsarbeiten durch den Bauhof ausgeführt. 
 
Ein Bürger berichtet, dass ein Teil der Strecke bereits hergerichtet sei. Einige Schlaglöcher 
seien noch vorhanden. 
 
 

3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 3)  

 
3 a) Fragen oder Ideen rund um Ihren Wohnraum? Die Kontaktstelle Wohnraum stellt 
 sich vor 

Frau Steinkamp und Herr Schäfer stellen anhand einer Präsentation (siehe Anlage) die Auf-
gaben und die Angebote für die Bürgerinnen und Bürger der Kontaktstelle Wohnraum vor, 
die im Herbst letzten Jahres bei der Stadt Osnabrück neu eingerichtet wurde.  
 
Für eine gute Arbeit der Kontaktstelle seien die Beteiligung der Bürger, deren Erfahrungen 
und ein Austausch wichtig. Falls Interesse an einer Vorort-Sprechstunde bestehe, werde um 
Rückmeldung gebeten, Kontaktdaten siehe Anlage (Folie 4). 
 
Ein Bürger befürwortet die Einrichtung der Kontaktstelle, da sie auch für ältere Anwohner 
interessant sei.  
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Eine Bürgerin fragt nach der Finanzierung von Wohnbauprojekten und ob die Stadt dabei 
involviert sei. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert erläutert, dass es verschiedene Modelle gebe. Die Stadt 
selber werde nicht als Bauherr tätig. Die Aufgabe der Kontaktstelle bestehe darin, über ver-
schiedene Möglichkeiten und Ansprechpartner sowie evtl. Fördermöglichkeiten zu informie-
ren.  
 
3 b) 8. Osnabrücker Stadtputztag am Samstag, 30. März 2019 

Herr Oberbürgermeister Griesert teilt mit, dass am Samstag, 30. März 2019, in der Zeit von 
10 - 13 Uhr der 8. Osnabrücker Stadtputztag durchgeführt wird. Auch in diesem Jahr ruft der 
Osnabrücker ServiceBetrieb zum „Aufräumen“ auf - um etwas für die Umwelt zu tun und mit-
zumachen - für ein schönes und sauberes Osnabrück. 
Anmeldung: bis Freitag, 1. März 2019, an den Osnabrücker ServiceBetrieb, Hafenringstra-
ße 12, 49090 Osnabrück, per Fax an 0541 323-2758 oder per Mail an osb@osnabrueck.de, 
Online-Formular zur Anmeldung unter www.osnabrueck.de/stadtputztag. Weitere Auskünfte 
gibt es unter der Telefonnummer 0541 323-3300. 
Flyer liegen im Sitzungsraum aus.  
 
3 c) Information zu Baustellen 

Herr Oberbürgermeister Griesert teilt Folgendes mit: Im Bereich des Stadtteils Pye befinden 
sich aktuell keine Baumaßnahmen mit größeren verkehrlichen Auswirkungen. 
 
Perspektivisch sind folgende Maßnahmen im Stadtteil Pye bekannt: 

Ort Art der Maßnahme Träger Auswirkung Dauer 

Pyer 

Kirchweg 

40 a 

Kanalhausanschluss, 

Hausanschluss 

Stromversorgung 

SWO-Netz 

GmbH 

 

Wird noch geprüft, 

voraussichtlich 

punktuelle Vollsper-

rung 

1-2 Wochen, 

Winter/Frühling 

2019 

 
Weitere Besonderheiten (Erschließungsgebiete etc.): 
Erschließung „Am Weingarten“: Die Stadt Osnabrück steht in Verhandlungen über den Ab-
schluss eines städtebaulichen Vertrags mit einem Investor. Bisher ist noch kein städtebauli-
cher Vertrag zustande gekommen, weshalb auch keine zeitlichen Aussagen über den Beginn 
jedweder Bauarbeiten getroffen werden können.  
 
 

4. Anregungen und Wünsche (TOP 4)  

 
4 a) Sachstandsbericht Römerbrücke 

Ein Bürger fragt nach dem weiteren Vorgehen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert verweist auf die Stellungnahme der Verwaltung unter dem 
Tagesordnungspunkt 1a (siehe Anlage). Anfang März werde es zu diesem Thema eine inter-
fraktionelle Sitzung geben. Zwei Varianten seien in der Diskussion: eine Brücke für Fußgän-
ger und Radfahrer östlich der vorhandenen Brücke sowie eine Fahrzeugbrücke an der west-
lichen Seite. Im Haushaltsplan für das Jahr 2019 - der noch von der Aufsichtsbehörde beim 
Land Niedersachsen genehmigt werden müsse - seien Mittel für die Durchführung der Pla-
nung und der Baugrunduntersuchung für eine neue Fußgängerbrücke neben der Römerbrü-
cke eingestellt. 
 
Ein Bürger fragt, ob man bei der Verwaltung die Akten einsehen könne. Es habe bereits vor 
Jahrzehnten Planungen gegeben.  

mailto:osb@osnabrueck.de
http://www.osnabrueck.de/stadtputztag
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Herr Oberbürgermeister Griesert führt aus, dass heutige Planungen nach dem Stand der 
Technik erfolgen würden. Die Entscheidung über ein Vorhaben solle demnächst im Fach-
ausschuss getroffen werden.  
 
4 b) Beleuchtung Schwarzer Weg 

Eine Bürgerin spricht die fehlende Beleuchtung am Schwarzen Weg an. Es gebe viele Nut-
zer. Im Dunkeln sei man unsicher. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert berichtet, dass im Stadtgebiet Wege in Grünanlagen und 
Wäldern und Verbindungswege ohne angrenzende Bebauung grundsätzlich nicht beleuchtet 
würden. Über die Anlage von Beleuchtungsanlagen entscheide die Stadt bzw. der zuständi-
ge Fachausschuss. Die Installation erfolge durch die SWO Netz GmbH - eine Tochter der 
Stadtwerke Osnabrück AG. 
 
Anmerkung der Verwaltung: Das Thema wurde in den Sitzungen des Bürgerforums Pye am 
25.09.2014 (TOP 2b) und 01.10.2015 (TOP 1a) behandelt. 
Die Beleuchtung wurde aufgrund von Vandalismus abgebaut. Der Beschluss zum Abbau der 
Beleuchtung im Schwarzen Weg wurde im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
(StUA) in der Sitzung am 08.05.2014 getroffen. Weiterhin wurde im Bürgerforum mitgeteilt, 
dass eine Beleuchtungspflicht seitens der Stadt im Sinne einer Verkehrssicherungspflicht nur 
für Wege und Straßen mit einer Erschließungsfunktion besteht. Der Schwarze Weg hat keine 
Erschließungsfunktion.  
Der damalige Vorsitzende des StUA hat das Thema in der Ausschusssitzung am 26.02.2015 
erneut angesprochen. Ergebnis: „Der Ausschuss hält einvernehmlich an seinem am 
08.05.2014 gefassten Beschluss fest.“ 
 
4 c) Baugebiete in Pye 

Eine Bürgerin fragt, ob in Pye weitere Baugebiete geplant seien. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert sagt eine Information zu Protokoll zu. Aufgrund des Bevöl-
kerungszuwachses im Stadtgebiet sei die Ausweisung von weiterem Wohnraum ein dringen-
des Anliegen, auch im Hinblick auf den Erhalt und ggf. Ausbau der Infrastruktur. 
 
Eine Bürgerin spricht den Bebauungsplan Nr. 636 - Temmestraße - an und bittet darum, den 
Sachstand in der nächsten Sitzung des Bürgerforums darzustellen. Diese Planung berühre 
u. a. die „grünen Finger“ im Stadtgebiet. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert erläutert, dass im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens 
eine Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt werde. Über aktuelle Vorhaben informiere die 
Verwaltung unter dem Tagesordnungspunkt „Stadtentwicklung im Dialog“.  
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll: Im Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Osnab-
rück sind für den Stadtteil Pye noch mehrere Flächen als Wohnbauflächen dargestellt. Sei-
tens der Stadt werden diese Flächen hinsichtlich einer baulichen Entwicklung betrachtet und 
mit Eigentümern und Investoren Gespräche geführt.  
Konkret in Planung ist eine Wohnbaufläche zwischen Temmestraße und Süver Hang. Hier 
soll aus dem Flächennutzungsplan ein Bebauungsplan für ein neues Baugebiet entwickelt 
werden. Ein Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 636 – Temmestraße – ist im 
Oktober 2018 vom Rat der Stadt gefasst worden. Derzeit finden interne Abstimmungen statt, 
um die frühzeitige Behörden- und Bürgerbeteiligung vorzubereiten. Der Zeitraum für die früh-
zeitige Öffentlichkeitsbeteiligung steht noch nicht fest. Er wird in der Neuen Osnabrücker 
Zeitung unter der Rubrik „Bekanntmachungen“ veröffentlicht werden. 
Die Flächen südlich der Temmestraße sind nach dem Flächennutzungsplan nicht für eine 
zusätzliche bauliche Entwicklung vorgesehen. 
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4 d) Zustand des Hollager Stadtweges innerhalb des Waldgebietes  

Ein Bürger berichtet, dass der Weg matschig sei und neu geschottert werden solle. Dieser 
Weg werde von Kindern als Schulweg genutzt.  
 
4 e) Ausbau der Bushaltestelle Schule Pye 

Ein Bürger fragt nach den Planungen. 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert berichtet, dass hierzu im letzten Bürgerforum informiert 
wurde. Im nächsten Bürgerforum werde der aktuelle Sachstand mitgeteilt.  
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll: In der Sitzung am 19.09.2018 (TOP 2c) wurde 
u. a. Folgendes mitgeteilt: Aufgrund der für 2019 geplanten Änderungen im Liniennetz ergibt 
sich derzeit die Notwendigkeit der Einrichtung zahlreicher neuer Haltestellen an anderen 
Stellen im Stadtgebiet, wobei nur für eine begrenzte Zahl von Haltestellen Fördermittel bean-
tragt werden können und auch die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel begrenzt sind. 
Da die Förderanträge für das Bushaltestellenprogramm 2019 bereits eingereicht worden 
sind, kann die Haltestelle Schule Pye frühestens ab dem Jahr 2020 barrierefrei ausgebaut 
werden, wenn bis zum Frühjahr 2019 ein entsprechender Förderantrag eingereicht wird und 
ggf. der Finanzierungsansatz im städtischen Haushalt entsprechend erhöht wird.  
 
4 f) Ausweitung des Halteverbots Pyer Kirchweg im Abschnitt zwischen Fürstenauer 
 Weg und Blaushügel 

Ein Bürger regt an, das Parkverbot am Anfang des Pyer Kirchwegs (östlicher Abschnitt, vom 
Fürstenauer Weg aus gesehen) ca. 100 m weiter bis zur Einmündung Blaushügel fortzufüh-
ren. Das Abbiegen nach links in den Blaushügel würde damit erleichtert. Auch die Stadtbus-
se hätten Mühe, vom Fürstenauer Weg in den Pyer Kirchweg einzubiegen.  
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll: Diese Anfrage wurde bereits in der Sitzung des 
Bürgerforums am 02.02.2017 (TOP 4c) gestellt. In der Sitzung am 14.09.2017 (TOP 1a) hat 
die Verwaltung Folgendes mitgeteilt: Das Haltverbot an der Stelle [ca. 20 m] ist eingerichtet 
worden, damit ein Bus vom Fürstenauer Weg in den Pyer Kirchweg abbiegen kann. Ein wei-
tergehendes Haltverbot kann nur eingerichtet werden, sofern ein zwingender Grund dafür 
vorliegt (§ 45 Abs. 9 der Straßenverkehrsordnung). Einen solchen Grund gibt es aufgrund 
der bestehenden Verhältnisse nicht. Sicherlich ist ein uneingeschränktes Weiterfahren nicht 
möglich, da der Gegenverkehr Vorrang hat. Ein Abbiegen in den Blaushügel ist jedoch bei 
Einhaltung der gesetzlichen Parkregeln jederzeit möglich und bedarf keiner weiteren Rege-
lung. 
 
 
Herr Oberbürgermeister Griesert dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerfo-
rums Pye für die rege Beteiligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstat-
tung. 
 
Die nächste Sitzung dieses Bürgerforums findet statt am Donnerstag, 12. September 2019, 
19.30 Uhr, Piesberger Gesellschaftshaus, Glückaufstraße 1 (Anmeldeschluss für Tagesord-
nungspunkte: 22. August). 
 
 
gez. Hoffmann 
Protokollführerin  

Anlagen 
- Bericht aus der letzten Sitzung (zu TOP 1) 
- Karte Wanderwege am Piesberg (zu TOP 2a) 
- Präsentation Kontaktstelle Wohnraum (zu TOP 3a)  
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Bericht aus der letzten Sitzung   TOP 1 

Bürgerforum Sitzungstermin  

Pye Donnerstag, 14.02.2019 

 
Die letzte Sitzung des Bürgerforums Pye fand statt am 13. September 2018. Die Verwaltung 
teilt zu den Anfragen, Anregungen und Wünschen Folgendes mit: 
 

a)  Sachstandsbericht zur Realisierung von verkehrssichernden Maßnahmen an der 
Römerbrücke in Pye (TOP 2e aus der letzten Sitzung)  

und 
Verkehrsführung für Radfahrer im Bereich der Römerbrücke (TOP 4a aus der letzten 

Sitzung) 
 

Das Thema „Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Straße „Die Eversburg" im 
Bereich der Römerbrücke“ wurde in den Sitzungen des Ausschusses für Stadtentwick-
lung und Umwelt am 18.10. und am 29.11.2018 beraten.1  

Die Entscheidung wurde vertagt, die Verwaltung wird noch weitere Gespräche führen. 
 

b)  Sachstandsbericht zum geplanten Busliniennetz 2019 mit den Auswirkungen für 
den Ortsteil Pye (TOP 2f aus der letzten Sitzung) 
 

Das Busliniennetz 2019 wurde durch den Rat der Stadt Osnabrück am 30.10.2018 be-
schlossen. 
Seitens der Stadtwerke ist geplant, den neuen Fahrplan in allen Bürgerforen vorzustellen. 
Für das Bürgerforum Pye ist die Vorstellung für die nächste Sitzung am Donnerstag, 
12. September 2019 vorgesehen. Der neue Fahrplan soll zum Oktober 2019 in Kraft tre-
ten.  

 
c)  Anbindung Hasealtarm (TOP 4e aus der letzten Sitzung) 

 

Sachverhalt: Es wurde gefragt, ob es Planungen gibt, den alten Hasearm im Bereich hin-
ter der Römerbrücke wieder an die Hase anzuschließen.  
  
Stellungnahme der Verwaltung: Planungen, im Bereich der Römerbrücke den Hasealtarm 
an die Hase anzuschließen, gab es bereits in 2010. Konkretisiert wurden sie in 2016. In 
Vorbereitung der Ausführung fanden Baugrunduntersuchungen statt, aufgrund derer je-
doch von der Verwirklichung der Planungen Abstand genommen wurde. Die natürlicher-
weise anstehenden, stark organischen Böden, die zur Herstellung der Verbindung zwi-
schen Altarm und Hase hätten ausgehoben werden müssen, wiesen einen erhöhten Sul-
fatgehalt und einen niedrigen pH-Wert auf. Da solche Böden unter Sauerstoffeinfluss zur 
erhöhten Schwermetallmobilisierung neigen, wären zu ihrer Deponierung erhebliche Kos-
ten angefallen, die die Kosten für die eigentliche Gewässermaßnahme erheblich über-
schritten hätten.  

 
d)  Müll im Bereich Römerbrücke/Hasearm (TOP 4h aus der letzten Sitzung) 

 

Sachverhalt: Es wurde auf Müllansammlungen im Bereich des Hasearmes hinter der 
Römerbrücke hingewiesen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: Die Verwaltung hat im November letzten Jahres vor Ort 
den Hasealtarm und die Böschungsbereiche kontrolliert. Es wurde festgestellt, dass dort 
zurzeit keine Entsorgungsmaßnahmen notwendig sind. 

 

                                                
1
 Die Sitzungsunterlagen sind einsehbar im Ratsinformationssystem der Stadt Osnabrück unter 

www.osnabrueck.de/ris 

http://www.osnabrueck.de/ris
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e)  Grünrückschnitt an Verkehrsschildern Fürstenauer Weg in Höhe der Kurve im Be-
reich des Museums für Industriekultur (TOP 4k aus der letzten Sitzung) 
 

Der Osnabrücker ServiceBetrieb teilt mit, dass die Beschilderung in der Kurve hergerich-
tet sowie fehlende Schilder erneuert wurden und der Bereich freigeschnitten wurde. 

 
 Die Tagesordnungspunkte  

- Fuß- und/oder Radweg von Pye-Moorweg nach Lechtingen 
- Verkehrsberuhigung im Bereich Zum Pyer Moor / Moorweg  
- Befestigung Seitenstreifen im Bereich der Kreuzung Lindholzweg/Zum Pyer Moor 
- Gefährliche Verkehrssituation an der Kreuzung Lindholzweg/Lechtinger Straße 

wurden für diese Sitzung erneut angemeldet, daher wird in der Sitzung über den aktuellen 
Sachstand informiert. 
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Anlage zu TOP 2a 
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Anlage zu TOP 3a 
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